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Red Hook Records präsentiert mit „Peace Anthems“ ein Album, das dreizehn unterschiedliche 

Musiker unter einem einzigen, dringlichen Thema vereint: dem Streben nach Frieden. Das 

Album erscheint anlässlich des fünfjährigen Jubiläums des Labels und bringt ein 

außergewöhnliches Ensemble zusammen, das Generationen und Genres überspannt. Jeder 

der Mitwirkenden steuert Originalwerke bei, die sich dem Frieden sowohl als Thema als auch 

als klangliche Praxis nähern.

Das außergewöhnliche Werk präsentiert Qasim Naqvi am modularen Synthesizer , Taylor 

Deupree an Gitarre und Percussion, Kalia Vandever an der Posaune, Thomas Morgan am 

Bass, BlankFor.ms an Elektronik, Tonbandschleifen und Soundbearbeitung, Moor Mother am 

Gesang, Sungjae Son am Tenorsaxophon, an Bassklarinette und Harmonium, Martha Deribe 

am Gesang, Simone Maggio am Fender Rhodes, Wadada Leo Smith an der Trompete, Amina 

Claudine Myers am Klavier, Andrew Cyrille am Schlagzeug und Kit Downes an der Pfeifenorgel. 

Das Ergebnis ist ein Album von bemerkenswerter Bandbreite und Kohäsion, das nicht durch 

stilistische Einheitlichkeit, sondern durch ein gemeinsames Bekenntnis zu seinem Thema 

zusammengehalten wird.

„Inmitten einer Vielzahl von Kriegen, die in vielen Ländern toben, sehen wir die Verwirrung und 

Angst in den Gesichtern vieler Menschen und erkennen, dass es keinen besseren Zeitpunkt für 

Frieden gibt als die Gegenwart.“ „Peace Anthems” bietet keine einfache Lösung für diese 

Erkenntnis, sondern zeigt anhand von zwölf Originalwerken die vielfältigen Wege auf , wie 

Künstler diese Sehnsucht zum Ausdruck bringen können.

Produziert von Sun Chung und aufgenommen, gemischt und gemastert von Rick Kwan und 

Deupree, steht die Produktion voll und ganz im Dienst des Albumkonzepts. Die klanglichen 

Eigenschaften der einzelnen Titel sind zwar unterschiedlich, doch Zusammensetzung und 

handwerkliche Umsetzung schaffen ein Gefühl der Kontinuität über sehr unterschiedliche 

Ansätze hinweg – als würde dieselbe Idee aus verschiedenen Entfernungen und Blickwinkeln 

beleuchtet.

Das Album beginnt mit „Al Badawi“ von Naqvi, einem meditativen Stück, das auf opulenten, 

dröhnenden Synthesizer-Pads aufbaut und den kontemplativen Ton angibt, der sich durch das 

gesamte Album zieht. Anschließend finden sich Deupree, Vandever und Morgan in „Wither 

Light and Airy“ im musikalischen Dialog wieder. Ihre Klangfarben verschmelzen in langsam 

entwickelnden melodischen Wiederholungen, während sich Morgans Bass und Vandevers 

Posaune durch Deuprees sorgfältig ausgearbeitetes Sounddesign schlängeln. In „Imaginary 

Lines“ werden die gesprochenen Meditationen von Moor Mother über die von BlankFor.ms 
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geschaffenen musikalischen Texturen gelegt. Dies ist einer der eindrucksvollsten Momente der 

Platte, in dem Sprache zu Klang und schließlich zu Landschaft wird.

Die beiden Kollaborationen zwischen Smith und Myers – „Sonic Requiem X“ und „Reflections 

on Palestine“ – demonstrieren die besondere Qualität von Musik, die von Künstlern mit einer 

tiefen gemeinsamen Geschichte geschaffen wird. Die Pausen in ihrem Spiel haben ebenso viel 

Gewicht wie ihre Einsätze und der Raum zwischen den Noten wirkt sorgfältig durchdacht 

anstatt leer. „The River of Imjin“ von Sons schlägt eine andere Richtung ein und verwebt Bläser 

und Orgel zu einer rapsodischen Hymne mit einer einzigartigen, einhüllenden Textur. Bei „War 

Is Over“ üben sich Deribe und Maggio innerhalb eines intimen Balladenrahmens in großer 

Zurückhaltung.

In „Three Years Later“ erhebt sich Smith über Naqvis reichhaltige elektronische Klangpalette , 

während Cyrilles afrokaribisch angehauchtes Muster auf Cowbell und Toms dem Stück eine 

unerwartete rhythmische Grundstruktur verleiht. Diese wirkt im Gesamtkontext des Albums wie 

ein Fremdkörper und verleiht dem eher abstrakten elektronischen und improvisatorischen 

Umfeld einen unverwechselbaren Rhythmus. Downes steuert zwei Solo-Orgelwerke bei: „Into 

the Woods – 3 Weary Calls“ und „Closing Meditation for OM“. Beide Werke führen das 

Instrument in ungewöhnliche Gefilde, wobei sich das erste fast vollständig in orchestraler 

Abstraktion auflöst. Produziert von Sun Chung und aufgenommen, gemischt und gemastert von 

Rick Kwan und Deupree, steht die Produktion voll und ganz im Dienst des Albumkonzepts. Die 

klanglichen Eigenschaften der einzelnen Titel sind zwar unterschiedlich , doch Reihenfolge und 

handwerkliche Umsetzung schaffen ein Gefühl der Kontinuität über sehr unterschiedliche 

Ansätze hinweg – als würde dieselbe Idee aus verschiedenen Entfernungen und Blickwinkeln 

beleuchtet.

In „Three Years Later“ erhebt sich Smith über Naqvis reichhaltige elektronische Klangpalette , 

während Cyrilles afrokaribisch angehauchtes Muster auf Cowbell und Toms dem Stück eine 

unerwartete rhythmische Grundstruktur verleiht. Diese wirkt im Gesamtkontext des Albums wie 

ein Fremdkörper und verleiht dem eher abstrakten elektronischen und improvisatorischen 

Umfeld einen unverwechselbaren Rhythmus. Downes steuert zwei Solo-Orgelwerke bei: „Into 

the Woods – 3 Weary Calls“ und „Closing Meditation for OM“. Beide Werke führen das 

Instrument in ungewöhnliche Gefilde, wobei sich das erste fast vollständig in orchestraler 

Abstraktion auflöst.

Pünktlich zum fünfjährigen Jubiläum von Red Hook Records erscheint „Peace Anthems“ . Das 

im Jahr 2021 vom Produzenten Sun Chung gegründete Label hat sich mit seinem 

genreübergreifenden Katalog breite Anerkennung bei den Kritikern erarbeitet . Die 

Veröffentlichung des Albums im Juli ist einer von mehreren Meilensteinen, die das Label in 

diesem Jahr feiert. Der Höhepunkt ist ein zweitägiges Jubiläumskonzert am 18. und 19. 

September im „Roulette“ in Brooklyn. Dort werden Künstler aus dem gesamten Red-

Bandmitglied
Amina Claudine Myers piano

Andrew Cyrille drums

BlankFor.ms Electronics, tape loops, processing

Kalia Vandever trombone

Kit Downes pipe organ

Martha Deribe voice

Moor Mother voice
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Qasim Navqi modular synthesizer

Simone Maggio Fender Rhodes

Sungjae Son tenor saxophone, bass, clarinet, pump organ

Taylor Deupree guitar, percussion

Thomas Morgan bass

Wadada Leo Smith trumpet

Producer
Sun Chung

Mixer
Rick Kwan & Taylor Deupree

aufnahmestudio
Rick Kwan & Taylor Deupree

Mastering
Rick Kwan & Taylor Deupree

Tracklist

05:181. Qasim Naqvi: Al Badawi
M: Qasim Naqvi

03:352. Taylor Deupree/Kalia Vandever/Thomas Morgan: Wither Light and Airy
M: Taylor Deupree

03:523. Moor Mother/BlankForms: Imaginary Lines
M: Moor Mother/BlankForms

02:434. Wadada Leo Smith/Amina Claudine Myers: Sonic Requiem
M: Wadada Leo Smith

02:155. Sungjae Son: The River of Imjin
M: Sungae Son

02:136. Martha Deribe/Simone Maggio: War is Over
M: Martha Deribe

04:317. Qasim Naqvi/Wadada Leo Smith/Andrew Cyrille: Three Years Later
M: Qasim Naqvi

03:078. Kit Downes: Into the Woods - 3 Weary Calls
M: Kit Downes

04:329. Wadada Leo Smith/Amina Claudine Myers: Reflections on Palestine
M: Wadada Leo Smith

02:0310. Kit Downes: Closing Meditation for OM
M: Kit Downes
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